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Statuten  
 
I. Allgemeine Bestimmungen 
 
Art. 1 Name Sitz Dauer 
 

Unter dem Namen „Groupement Fer“- in der Folge GF genannt - besteht ein Verein gemäss Art. 60 ff. des 
Schweizerischen Zivilgesetzbuches (ZGB) mit Sitz in Basel. 
 
Art. 2 Zweck 
 
2.1 Das GF bezweckt die Förderung und effiziente Nutzung von Bahntransporten zwischen Eisenbahngesell-

schaften und Kombi-Operators und den Mitgliedern des GF gemäss Art. 5. 
2.2  Das GF verfolgt das Ziel, den Güterverkehr von und zu den europäischen Seehäfen in weitestem Ausmass 

auf der Schiene abzuwickeln. 
2.3  Das GF strebt den Abschluss von Fracht-, Mengen- und Rabattabkommen an mit den Eisenbahngesell-

schaften und Kombi-Operators durch die vereinseigene Gesellschaft, die „Groupement Fret AG“. 
2.4  Das GF wahrt die Interessen seiner Mitglieder in Wirtschaftsverbänden, bei Behörden sowie nationalen 

und internationalen Verbänden, die sich ganz oder teilweise mit Themen des Schienen-Güterverkehrs be-
fassen. 

 
Art. 3 Mitgliederbeiträge und Abgaben 
 
Das GF finanziert sich durch Mitgliederbeiträge und Abgaben wie folgt: 
 
3.1  Eintrittsgebühr 
  Einmaliger Betrag von CHF 1'000.00 pro Mitglied 
3.2  Jahresbeiträge 
  Jahresbeitrag von CHF 700.00 pro Mitglied 
 Mitgliedfirmen, die im Vorstand vertreten sind, bezahlen keinen Jahresbeitrag. 
3.3  Abgaben 

Die Generalversammlung beschliesst über die Einführung und Höhe von Containerabgaben und Finanzie-
rungsbeiträgen.  

 
Art. 4 Haftung 
 

Für die Verpflichtung des Vereins haftet nur das Vereinsvermögen. Eine persönliche Haftung der Mitglieder ist 
ausgeschlossen. 
 
 
II. Mitgliedschaft 
  
Art. 5 Erwerb der Mitgliedschaft 
 
Mitglieder des Vereins können Firmen mit Rechtsdomizil in der Schweiz werden, die dem Verband schweizeri-
scher Speditions- und Logistikunternehmen (Spedlogswiss) angehören.  
 
Der Vorstand entscheidet über Ausnahmen. 
 
Der Vorstand entscheidet endgültig über die Aufnahmen. 
 
Aufnahmegesuche sind schriftlich an die Geschäftsstelle, zu Händen des Vorstandes, zu richten. 
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Gegen den Beschluss des Vorstandes kann der Antragsteller innert dreissig Tagen seit der schriftlichen Bekannt-
gabe des Entscheides schriftlich Rekurs an den Präsidenten, zuhanden der ordentlichen Mitgliederversammlung, 
erheben. Der Entscheid der Mitgliederversammlung ist unter Vorbehalt von Art. 75 des ZGB endgültig. 
 
Art. 6 Erlöschen der Mitgliedschaft 
 
Die Mitgliedschaft erlischt: 
 
6.1 Durch Austritt, welcher auf das Ende des 3. Quartals (30. September) jedes Geschäftsjahres unter Einhal-

tung einer Kündigungsfrist von drei Monaten durch eingeschriebenen Brief erklärt werden muss. 
6.2 Durch Liquidation oder Löschung im Handelsregister 
6.3 Durch Ausschluss, der durch den Vorstand Mitgliedern gegenüber verfügt werden kann, welche gegen die 

Statuten und/oder Interessen des Vereins verstossen. Der Ausschluss tritt mit sofortiger Wirkung in Kraft. 
 
Gegen den Ausschluss kann der Ausgeschlossene innert dreissig Tagen seit der schriftlichen Bekanntgabe des 
Entscheides des Vorstandes schriftlich Rekurs an den Präsidenten, zuhanden der ordentlichen Mitgliederver-
sammlung bzw. einer ausserordentlichen Mitgliederversammlung gemäss Art. 10, erheben. Der Entscheid der 
Mitgliederversammlung ist unter Vorbehalt von Art. 75 ZGB endgültig. 
 
Art. 7 Pflichten 

 

Die Mitglieder des Vereins übernehmen folgende Pflichten: 
 
7.1  Vorbehaltlose Anerkennung der Statuten. 
7.2  Entrichtung des Jahresbeitrages und der übrigen von der Generalversammlung resp. dem Vorstand be-

schlossenen Abgaben. 
7.3  Wenn immer möglich die Transporte im trockenen Oberflächenverkehr den GF-

Vertragspartnern zu übergeben. 
7.4  Erwerb der Mitgliedschaft der Bereiche Europa und Schifffahrt der Spedlogswiss. 
 Der Vorstand kann Ausnahmen beschliessen. 
7.5  Die aufgrund der Mitgliedschaft zum GF von 
 - den Eisenbahngesellschaften und 
 - den Kombi-Operators 

erreichbaren tarifarischen Vergünstigungen (Ristourne und/oder Nettopreise) ausserhalb ihres Kunden-
kreises in irgendeiner Weise, weder ganz noch zum Teil, an unberechtigte Dritte weiterzugeben. 

7.6  Der Geschäftsstelle bei Anordnung einer Untersuchung durch den Vorstand die verlangten Auskünfte 
wahrheitsgemäss zu erteilen und ihm die angeforderten Unterlagen uneingeschränkt auszuhändigen. 

 
 
III. Organisation 
 
Art. 8 Organe 
 
Die Organe des Vereins sind: 
 
8.1 Die Generalversammlung 
8.2 Der Vorstand 
 
IV. Generalversammlung 
 
Art. 9 Befugnisse 
 
Der Generalversammlung stehen insbesondere folgende Befugnisse zu: 
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9.1 Festlegung und Änderung der Statuten. 
9.2 Wahl der Mitglieder des Vorstandes, des Präsidenten, des/der Vizepräsidenten und der Kontrollstelle. 
9.3 Abnahme der Jahresrechnung und des Berichtes der Kontrollstelle. 
9.4 Entlastung des Vorstandes. 
9.5 Festsetzung der Höhe des Jahresbeitrages sowie der Abgaben und Finanzierungsbeiträge. 
9.6 Festsetzung der Honorare sowie allfälliger pauschaler Spesenentschädigungen der Verwaltungsräte. 
9.7 Entscheid über Rekurse betreffend Aufnahme (Art. 5) bzw. Ausschluss (Art. 6) eines Mitglieds. 
9.8 Auflösung des Vereins und Beschlussfassung über die Verwendung der vorhandenen Mittel. 
 
Art. 10 Einberufung, Traktanden 
 
Im ersten Halbjahr des Kalenderjahres findet eine ordentliche Generalversammlung statt. 
 
Die Bekanntgabe des Datums der Generalversammlung hat bei der ordentlichen Generalversammlung spätes-
tens fünfundvierzig Kalendertage vor der Generalversammlung zu erfolgen. 
 
Die Einladung erfolgt durch den Vorstand unter Bekanntgabe von Ort, Datum und Traktandenliste mindestens 
vierzehn Kalendertage vor der Versammlung. Anträge sind dem Vorstand mindestens dreissig Kalendertage vor 
der Generalversammlung schriftlich einzureichen. Über nicht ordnungsgemäss traktandierte Geschäfte kann 
nicht endgültig Beschluss gefasst werden. 
 
Oberstes Organ des Vereins ist die Generalversammlung. 
 
Stimmberechtigte Mitglieder sind alle Firmen. Sie verfügen jeweils nur über eine Stimme. 
 
Ausserordentliche Generalversammlungen können jederzeit auf Antrag von mindestens einem Fünftel aller 
stimmberechtigten Mitglieder oder durch Vorstandsbeschluss einberufen werden. 
 
Art. 11 Beschlussfassung 
 
Die Generalversammlung fasst ihre Beschlüsse mit einfachem Mehr der anwesenden Stimmen, soweit nicht 
Gesetz oder die Statuten etwas anderes vorschreiben. Bei Stimmengleichheit fällt der Präsident/die Präsidentin, 
bzw. der/die Vorsitzende den Stichentscheid. Jede ordnungsgemäss einberufene Generalversammlung ist be-
schlussfähig. 
 
Art. 12 Statutenänderung 
 
Eine Teil- oder Totalrevision der Statuten kann durch die ordentliche oder ausserordentliche Generalversamm-
lung mit einem Mehr von zwei Dritteln der abgegebenen Stimmen beschlossen werden. Die Änderungsanträge 
müssen ausformuliert sein und den Mitgliedern – zusammen mit der Einladung zur Generalversammlung – zum 
Entscheid vorgelegt werden. 
 
Art. 13 Fusion des Vereins 
 
Die Fusion des Vereins mit einem anderen Verein kann nur von einer ordentlichen oder ausserordentlichen Ge-
neralversammlung beschlossen werden. Dabei bedarf es der Präsenz von zwei Dritteln der gesamthaft möglichen 
Stimmen und der Zustimmung von drei Vierteln der anwesenden Stimmen. 
 
Ist die Versammlung nicht beschlussfähig, so ist eine weitere ausserordentliche Generalversammlung einzuberu-
fen, welche mit einfachem Mehr der Stimmenden die Fusion beschliessen kann. 
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Das Vermögen des GF fliesst derjenigen Institution zu, welche neu die Aufgaben des ehemaligen Vereins über-
nimmt. 
 
Art. 14 Auflösung 
 
Die Auflösung des Vereins kann nur von einer ordentlichen oder ausserordentlichen Generalversammlung be-
schlossen werden. Dabei bedarf es der Präsenz von zwei Dritteln der gesamthaft möglichen Stimmen und der 
Zustimmung von drei Vierteln der anwesenden Stimmen. 
 
Ist die Versammlung nicht beschlussfähig, so ist eine weitere ausserordentliche Generalversammlung einzuberu-
fen, welche mit einfachem Mehr der Stimmenden die Auflösung des Vereins beschliessen kann. 
 
Der Auflösungsantrag ist vom Vorstand oder, wenn dieser nicht mehr handlungsfähig sein sollte, von der Ge-
schäftsleiterin/vom Geschäftsleiter, mindestens zwei Monate vor der Generalversammlung den Mitgliedern zur 
Kenntnis zu bringen; vorbehalten bleiben die gesetzlichen Auflösungsgründe gemäss ZGB. 
 
Wird die Auflösung des Vereins beschlossen, wählt die Generalversammlung die Liquidatoren, welche die Ver-
einsgeschäfte zu Ende führen und die Auflösung im Rahmen der gesetzlichen Bestimmungen vornehmen. 
 
Das nach Tilgung der Verbindlichkeiten verbleibende Vereinsvermögen ist zinstragend bei einer Schweizerischen 
Grossbank oder einer Kantonalbank während höchstens fünf Jahren auf das Groupement Fer für einen eventuell 
neu zu gründenden Verein anzulegen. Nach unbenutztem Ablauf dieser Frist wird das Vereinsvermögen einer 
Institution mit möglichst gleichartigem Zweck zuerkannt. 
 
Art. 15 Abstimmungen und Wahlen 
 
Abstimmungen und Wahlen erfolgen offen. Mit einem Fünftel der vertretenen Stimmen kann die geheime Wahl 
oder Abstimmung verlangt werden. 
 
 
V. Vorstand 
 
Art. 16 Zusammensetzung, Amtsdauer 
 
16.1 Der Vorstand besteht aus höchstens 10 Mitgliedern, einschliesslich des Präsidenten und eines oder zwei 

Vizepräsidenten. 
16.2 Der Vorstand wird auf drei Jahre gewählt. Eine Wiederwahl ist zulässig. 
 
Art. 17 Aufgaben und Kompetenzen 
 
Der Vorstand erledigt grundsätzlich alle jene Aufgaben, die nicht ausdrücklich anderen Vereinsorganen vorbehal-
ten sind. 
 
Es stehen ihm insbesondere folgende Befugnisse zu: 
 
17.1 Die Führung des Vereins einschliesslich aller damit zusammenhängender finanzieller Kompetenzen. 
17.2 Entscheid über Aufnahme und Ausschluss eines Mitglieds; vorbehalten bleibt Art. 9.7. 
17.3 Die Ergreifung geeigneter Massnahmen gegen Mitgliedfirmen, welche die Statuten verletzen, die von der 

Sistierung der Mitgliedschaftsrechte bis zum Ausschluss führen können. 
17.4 Beschlussfassung betreffend Ausnahmen zu Art. 5 und 7.4. 
17.5 Aushandlung der tarifarischen Bedingungen mit den Eisenbahngesellschaften und Kombi-Operators. 
17.6 Durchführung von Quality Performance Meetings mit den GF-Vertragspartnern zur Kontrolle und Optimie-

rung der operativen Transportabläufe. 
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17.7 Der Vorstand kann zur Führung der laufenden Geschäfte eine(n) Geschäftsleiter/in ernennen, welche/r in 
der Regel an den Vorstandssitzungen mit beratender Stimme teilnimmt. 

17.8 Der Vorstand bildet den Verwaltungsrat der vereinseigenen Gesellschaft „Groupement Fret AG“; das Amt 
des Verwaltungsratspräsidenten übernimmt der Vereinspräsident. Richtlinie und Massgabe für die Tätig-
keit des Verwaltungsrats der „Groupement Fret AG“ bilden der Vereinszweck und allfällige Vereinsbe-
schlüsse. 

 
Art. 18 Vertretung nach aussen 
 
18.1 Der Vorstand vertritt den Verein nach aussen. Er tritt insbesondere als Gesprächs- und Verhandlungs-

partner gegenüber den Eisenbahngesellschaften und Kombi-Operators auf. Er kann einen Ausschuss (Co-
mité Mixte) ins Leben rufen, dem neben den Mitgliedern des Vorstandes Vertreter der Eisenbahngesell-
schaften und Kombi-Operators angehören. 

18.2 Der Vorstand vertritt sodann den Verein an der Generalversammlung der vereinseigenen Gesellschaft 
„Groupement Fret AG“. Er darf keine Beschlüsse fassen, wenn nicht wenigstens zwei Drittel seiner Mit-
glieder anwesend sind. Jedes Mitglied hat das gleiche Stimmrecht, das heisst, vertritt die gleiche Anzahl 
Aktien. Die Mitglieder können sich weder gegenseitig vertreten, noch durch Dritte vertreten lassen. 

 
Art. 19 Zeichnungsberechtigung 
 
Der Vorstand bezeichnet die Zeichnungsberechtigten und die Art der Zeichnung. 
 
Art. 20 Zusammentritt und Beschlussfähigkeit 
 
20.1 Die Einberufung des Vorstandes erfolgt durch den Präsidenten/die Präsidentin. Er/sie kann die Einberu-

fungskompetenz an die Geschäftsleiterin/den Geschäftsleiter delegieren. Verlangen wenigstens drei Vor-
standsmitglieder unter Angabe der Verhandlungsgegenstände eine Vorstandssitzung, ist der Präsident/die 
Präsidentin bzw. sein Vertreter/seine Vertreterin verpflichtet, innert nützlicher Frist eine Vorstandssitzung 
einzuberufen, die binnen dreissig Tagen seit Verlangen stattzufinden hat. 

 
20.2 Der Vorstand ist beschlussfähig, wenn wenigstens die Hälfte der Mitglieder anwesend ist. Für die Be-

schlussfassung gilt das einfache Mehr. Bei Stimmengleichheit hat die Präsidentin/der Präsident bzw. 
die/der Vorsitzende den Stichentscheid. 

 
 
VI. Kontrollstelle 
 
Art. 21 Zusammensetzung 
 
Die Kontrollstelle, welche für ein Jahr gewählt wird, besteht aus zwei Mitgliedfirmen als Rechnungsrevisoren. Sie 
werden durch die Generalversammlung gewählt. 
 
Art. 22 Aufgabe 
 
Die Kontrollstelle erstattet der Generalversammlung Bericht und Antrag. Ihr stehen während des Rechnungsjah-
res jederzeit Bücher, Belege und die Kasse zur Einsicht offen. Allfällige Mängel oder Verletzungen gesetzlicher 
oder statutarischer Vorschriften sind dem Vorstand zu melden. 
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VII. Geschäftsstelle 
 
Art. 23 
Das GF unterhält eine Geschäftsstelle mit einer Geschäftsleiterin/einem Geschäftsleiter oder bezeichnet eine 
Vereinssekretärin/einen Vereinssekretär. Für Tätigkeiten, welche die Geschäftsstelle oder das Vereinssekretariat 
nicht selber erbringen kann, kann sie die Geschäftsstelle der Spedlogswiss beauftragen, welche für die bezeich-
neten Arbeiten eine jährlich festzulegende Entschädigung erhält. 
 
 
VIII. Finanzierung 
 
Art. 24 
 
Das GF erstrebt keinen Gewinn. Frachtvergütungen kommen vollumfänglich den Mitgliedern zu. 
 
Die Mittel des Vereins werden aufgebracht durch: 
 - einen Jahresbeitrag 
 - Containerabgaben und Finanzierungsbeiträge. 
 
Die Generalversammlung kann Sonderbeiträge beschliessen. 

 

IX. Originaltext 
 
Art. 25 
 
Die vorliegenden Statuten sind in deutscher Sprache abgefasst.  
 
Art. 26 
 
Diese Statuten wurden an der Generalversammlung des Groupement Fer vom 20. Juni 2001 in Basel verabschie-
det und in Kraft gesetzt sowie anlässlich der Generalversammlung vom 17. Mai 2017 in Muttenz letztmals geän-
dert. 
 
sig. Peter Bösch, Präsident 
 
sig. Claudio Licci, Vizepräsident 


